
Historische Alleen und Baumreihen

Geometrische Struktur

“Mattern´sche Wegeführung”

Freie Baumstellung
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Am Übergang in den Friedenspark ermöglicht der leichte Höhenversatz die 
Ausgestaltung von Terrassen, die gleichsam einen attraktiven Auftakt für den 
Park bilden. In direkter Nachbarschaft zu Kinderbibliothek und Kita bieten 
die Terrassen vielfältige Spiel- und Sportflächen; Hängematten können zur 
Entspannung genutzt werden. Eine kleine Platzfläche bietet einen Treffpunkt 
für alle Generationen. Hier kann der Eiswagen stehen, ein Geburtstag gefeiert 
oder Boule gespielt werden. Obstbäume alter Sorten akzentuieren die Terras-
sen und heben mit dieser besonderen Vegetation ihre Funktion als Eingangs-
bereiche hervor.
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Im neuen Friedenspark werden sich zukünftig zwei sehr unterschiedli-
che Parkteile ergänzen indem sie sich überlagern und sich in einem span-
nungsvollen Verhältnis gegenübertreten. Der innere Bereich auf den Flächen 
des Alten Friedhofs Brassert ist durch seine geometrische Anlage und Alleen 
geprägt und von schönen alten Baureihen gerahmt. Im Inneren liegen ruhige 
Rasenflächen, die zahlreichen Kunstwerken, sowie Grabfeldern und Geden-
korten Raum geben. Diese kontemplative Stimmung soll erhalten und weit-
erentwickelt werden. Im Osten, am Übergang zum neuen Skulpturenmuseum, 
stehen hierfür zukünftig weitere Flächen zur Verfügung. Nach Süden öffnen 
sich die Baumreihen und es erfolgt ein Übergang zum einem neuen Parkteil mit 
andersartigem Charakter. Die Wegeführung löst sich von der geometrischen 
Form der Bauphase der 1970er Jahre und bewegt sich im Mattern`schen Sinne 
freier durch den Raum. Diese Reminiszenz an den nicht mehr ablesbaren Pla-
nungslayer der 1950er Jahre ermöglicht eine Anbindung an die umliegenden 
Parkteile wie den Citysee und die neuen Spielflächen im Grimme-Quartier. Die 
Wiesenflächen werden durch freie Baumgruppen gegliedert. Neue, punktuell 
eingefügte Attraktionen wie Spiel- und Sportangebote, Aufenthaltsbereiche 
und ein kleiner Wasserspiegel im Wald runden das Angebot ab. Ein Baum-
schleier schirmt den Park zu den Stadtverordnetenhäusern ab. Die Skulpturen 
erweisen sich als Grenzgänger, da sie in beiden Räumen zu finden sind.

Eingangssituation mit Spiel und Sportterrassen   

Friedenspark

Schnitt  Friedenspark mit Terrassen 1:250

Eingangssituation Friedenspark  1:250

Terrassen als Entrée
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